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G3 Shopping Resort Gerasdorf 

„Shoppen und Wohlfühlen unter 

der weltgrößten Holzkonstruktion“  

Ausführung 

Shopping and wellbeing in the world’s biggest  

timber building 

Shopping et bien-être sous la construction bois la plus 

grande du monde 
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G3 Shopping Resort Gerasdorf 
“Shoppen und Wohlfühlen unter der 

weltgrößten Holzkonstruktion” -  
Ausführung   

1. Präambel - Projektzeile 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Abbildung 1: Gesamtlageplan (Foto: © G3) 

1.1. Shoppen mit Wohlfühlfaktor 

G3 wird ein für den Mensch gestalteter, nachhaltig konzipierter, moderner Marktplatz und 

Kommunikationsraum voller Möglichkeiten. Das Shopping Resort soll Kundenorientierung 

auf höchstem Niveau bieten und für das Wohlfühlen beim Shoppen stehen! 

Neu ist der Anspruch, kein „Shopping-Center“ im herkömmlichen Sinn, sondern ein 

„Shopping Resort“ zu sein. Das G3 SHOPPING RESORT GERASDORF soll das Wohlgefühl, 

das man mit dem Begriff ‚Resort’ verbindet, auf den Shoppingbereich übertragen und ein 

besonderes Shoppingerlebnis bieten. Die Besucher von G3 SHOPPING RESORT GERAS-

DORF sollen sich als ‚Gäste’ und nicht bloß als Kunden verstehen. 

Der Name G3 SHOPPING RESORT GERASDORF ist Programm: „G3“ sagt, dass gleich drei 

Gebäudekomplexe zusammen das Resort bilden. 

Das G3-Areal wird drei Objektteile umfassen:  

Das Einkaufszentrum, 

- Einkaufszentrum mit 180 Shops und geschlossener Shopping-Mall (teilweise zweige-

schoßig), Tiefgarage und Außenparkplatz (4000 Parkplätze) 
   

- Grundstücksgröße 193.000 m² 
 

- Bruttogeschoßfläche ca. 90.000 m² 
 

- Nutzflächen: ca. 88.000 m² 
 

- vermietbare Flächen: ca. 70.000 m² 
 

- Investitionssumme: 200 Mio. Euro 

ein Fachmarktzentrum mit 20 Geschäften sowie einen Hornbach Baumarkt. Im Zentrum 

dieser drei Bereiche befindet sich ein rund 3.600 Pkw fassender Freiluftparkplatz, zusätz-

lich werden rund 450 Garagenstellplätze zur Verfügung stehen. 
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Zu seiner Fertigstellung im Herbst 2012 – nach nur 17 Monaten Bauzeit – wird G3 das 

fünftgrößte Shoppingareal Österreichs sein. Das größte in einer Bauphase errichtete Ein-

kaufszentrum Österreichs und zugleich das letzte seiner Art. 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Abbildung 2: Außenansicht Haupteingang (Foto: © G3) 

1.2. Der „grüne Faden“  

Den Unterschied zu anderen Einkaufszentren merkt man bereits beim Einparken vor dem 

G3 SHOPPING RESORT GERASDORF: eine großzügige Begrünung der Parkplätze mit 

Baumreihen und neu entwickelten Rasengittersteinen beweisen auf den ersten Blick, dass 

sich umweltgerechte Planung und Nachhaltigkeit wie ein „grüner Faden“ durch Planung, 

Bau und Betrieb von G3 ziehen. 

Bei der Errichtung wird auf eine energiesparende Bauweise geachtet – optimierte Haus-

technikanlagen, hoher Tageslichtanteil, energiesparende Beleuchtung und eine intelligen-

te Energiemanagement-Software sorgen für hohe Energieeffizienz. Die Mall von G3 wird 

durch ein neuartiges, energiesparendes System beheizt bzw. gekühlt = Kühlung mit 

Grundwasser. Modernste Lärmschutzmaßnahmen und ein hocheffektives Abfallwirt-

schaftskonzept sorgen zusätzlich für ökologische Nachhaltigkeit. 

1.3. Lebensraum für Tiere 

Besonders stolz ist man auf den schonenden Umgang mit der Tierwelt vor Ort: In  

Zusammenarbeit mit Ökologen wurden im Zuge des UVP-Verfahrens bei der Planung 

Maßnahmen erarbeitet, die Lebensraum für heimische Tierarten sicherstellen. Für die 

Haubenlerche werden eigene extensiv begrünte Dachbereiche mit einer Größe von über 

3.000 Quadratmeter sowie Schotterrasenflächen im Projektareal als Brut- und Nahrungs-

lebensraum angelegt. Hochstämmige, fruchttragende Kirschbäume wurden gepflanzt, in 

denen sich Blutspecht und das Wiener Nachtpfauenauge wohl fühlen. Das Beleuchtungs-

konzept für Parkplatz und Gebäude wurde so ausgelegt, dass nachtaktive Tiere, wie 

Nachtfalter, nicht gefährdet werden. 

2. Ausführung - Dachaufbau 

Aufgrund der anspruchsvollen Architektur des bis zu 20 m hohen und ca. 60.000 m² um-

fassenden wellenförmigen Hauptdaches war die Wahl des auszuführenden Dachaufbaues 

für den Bauherrn ein zentrales Thema im Vergabeverfahren. 
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Zwei Dachaufbauvarianten standen zur Auswahl: 

Variante A: Warmdach Riegelelement Variante B: Warmdach Brettsperrholz 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
Abbildung 3: Warmdach Riegelelement Abbildung 4: Warmdach Brettsperrholz 

Obwohl der Anbotspreis für die Ausführungsvariante A deutlich unter der Variante B lag, 

entschied sich der Bauherr für die Ausführungsvariante mit einer Brettsperrholzlösung 

aus nachfolgenden Gründen: 

 flexible Anordnung der Haustechnikinstallation an der Rauminnenseite der Brettsperr-

holzplatte 
 keine Durchdringungen (Perforierungen) der Dampfbremse durch die Haustechnik 

 Dämmebene ist nicht in der Tragebene 

 Dampfsperre als Notabdichtung und eventuell „zweites Unterdach“ 

 größeres Leistungspotential Scheibenkräfte weiterzuleiten 

 solidere Bauphysik 

3. Ausführung Dachkonstruktion 

Herzstück, aus holzbautechnischer Sicht, ist das ca. 550 m lange gewellte Malldach, das 

im Mittel einem Höhenunterschied von ca. 8,0 m aufweist. 

ca. 1 km Länge Abwickungslänge 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

Abbildung 5: Grundriss Bauteil A + B 

 

 
 
 

Abbildung 6: Ansicht Süd 
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3.1. Logistik - Brettsperrholz 

Die Bauzeit für das 60.000 m² große Dach des EKZ Gerasdorf war von Anfang April 2011 

bis Ende Juli 2011 geplant. Um den engen Montagezeitraum bestmöglich bewerkstelligen 

zu können, wurde die gesamte Vorfertigung der Brettsperrholzteile in den Monaten Jänner 

bis April 2011 vorgenommen. Aus logistischen Gründen war es daher notwendig, von An-

fang Dezember 2010 (Vergabe) bis Mitte Jänner 2011, die Dachkonstruktion planerisch so 

aufzubereiten, dass sämtliche BSP-Teile inkl. Abbund, Fuhreneinteilung und Montageablauf 

beim Produzenten angefragt werden konnten. Insgesamt kamen ca. 160 Transporte mit 

einer Gesamtkubatur von ca. 8.000 m³ BSP in den angeführten Dimensionen zum Einsatz. 

        

Abbildung 7: BSP-Fuhren Abbildung 8: Versetzen der BSP-Platten  
(Foto: © Plackner, Holzkurier) 

      

Abbildung 9: Krümmung der BSP-Platten Abbildung 10: Scheibenbildung BSP-Dach 
(Foto: © Plackner, Holzkurier)  

 
  

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

Abbildung 11: Scheibenverschraubung BSP       Abbildung 12: Plattenstärken BSP 
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Um einen reibungslosen Montageablauf zu gewährleisten wurden sämtliche BSP-Fuhren 

mit einer Transportnummer inkl. Bauteilbezeichnung, Positionsnummer, Plattenstärke und 

Lage am LKW versehen. Darüber hinaus wurden eigene Ausführungspläne als Positionspläne 

erstellt, in denen sämtliche BSP-Platten die genaue Zuordnung am Einbauort fanden. Die 

mittlere Tagesleistung beim Versetzen betrug ca. 1.500 m².  

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

Abbildung 13: Logistik Abbildung 14: Ausführungsplan BSP-Dach Plattenlage 

Die Schubvernagelung am Plattenstoß wurde mittels OSB-Plattenstreifen 25 mm inkl. 

jeweiligem Schraubbild erzielt. Das Großshopdach und große Teile des Malldaches wurden 

als 2-Feldsystem verlegt, lediglich die Kuppelmitte des Malldaches wurde aufgrund der 

Spannweiten der Unterkonstruktion über 8,0 m und aus statischen Überlegungen als Ein-

feldträgersystem ausgeführt. 

Abbildung 15: BSP-Platten Schubleisten – Vernagelung 

Aufgrund der Systemgeometrie des Daches und des vertikalen Höhenunterschiedes der 

einzelnen Brettsperrholzelemente bis 1 m auf 16 m Spannweite wurde eine geometrische 

Längsfuge von 2 cm notwendig.  

3.2. Brandschutzanforderungen 

Für die Primärkonstruktion aus BSH-Vollwandträgern bis 48 cm blockverleimten Quer-

schnitten war R 60 gefordert. Der Dachaufbau in REI 30 und 4 Fluchtwegen in REI 90 

durch Aufdoppelungen und Überdimensionierungen erfüllen sämtliche Anforderungen 

problemlos. 
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Abbildung 16: Malldach – Rinnenstahlteil 

 

Abbildung 17: Axometrie Malldachauszug + Stahlteile 
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3.3. Stahlteile 

Sämtliche Stahlteile sind mehrheitlich in S 235 JR mit einem Gesamtgewicht von ca. 80 t 

von 4 verschiedenen Herstellern als in alle Richtungen justierbare flexible Einbauteile gelie-

fert worden. Die Bautoleranzen für das nahezu 1 km lange Objekt betrugen +/- 2,0 cm! 

3.4. Besonderheiten der Baustelle 

 enorme Manipulationslängen von Wegen bis nahezu 1 km Länge 

 Wiederholungsfaktor bei 60.000 m2 Dachfläche 

 Hochspannungsleitung quer über die Dachfläche 

 außerordentliche Witterungsverhältnisse durch extreme Windbeanspruchung 

 Baustellensicherung 

 BREAM-Zertifizierung 

 

Abbildung 18: Baustellenübersicht (Foto: © G3) 

3.5. Statikfacts 

 jeder Binder-Stützenanschluss hatte konstruktiv eine andere Neigung 

 hohe Windsogkräfte am bis zu 6 m auskragenden Vordach 

 Binderlänge im Mittelschiff des Malldaches bis 80 m bei zwei biegesteifen Stößen 

 Anschluss Baumstützen bis 3 Träger auf einen Knoten 

 hohe Scheibenkräfte Erdbeben/Wind 

 Ableitung der Fassadenkräfte über die STB-Säule in die Dachscheibe 

 Modellierung als 3D-Stabwerk (Malldach als Dachscheibe) 
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Abbildung 19: Detail Attika Stirnseite 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Abbildung 20: Querschnitt Malldach – Innenrinne 
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Abbildung 21: Innenansicht Malldach 

 

Abbildung 22: Detail Dachrand – stehende BSP-Scheibe 
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3.6. Wasserhaltung Bauzustand 

An den fertig gebauten Rinnenquerschnitten wurden Wasserabweiser angebracht, um die 

heranlaufenden Wassermassen bremsen zu können und so Bodenauswechslungen zu 

vermeiden. 

 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

Abbildung 23: Mittenrinnendetail – Malldach 

 

 

Abbildung 24: Ausführung Mittelrinne  Abbildung 25: Dachdraufsicht Lichtköpfe  

 

         

Abbildung 26: Trägeranschluss Säulenkopf - mehrteilig Abbildung 27: justierbarer Stahlschuh  
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Abbildung 28: Innenansicht Mittelmall 

Im Bereich der Binderanschlüsse an den Säulenköpfen des Malldaches kamen ausschließ-

lich justierbare Stahl-Stahl-Verbindungen zum Einsatz. 

 

    

Abbildung 29: Traufenrand Abbildung 30: BSP-Dach Großshopdach 

Geräteeinsatz 

Großshopdach:  1 x 200 t + 1 x 120 t Mobilkran 

Malldach:  2 x 120 t Mobilkran 

Bauteil B:  1 x 200 t + 1 x 400 t Mobilkran 

 Ausladung maximal 70 m, 3 t 

Steiger:  16 Stück/Tag 

 

Abbildung 31: Bauteil B – Montage der BSP-Elemente  
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4. Projektdaten 

 

Abbildung 32: Gesamtübersicht EKZ Gerasdorf (Foto: © Nosseck, Strabag AG) 

Investitionssumme: 200 Millionen Euro 

Shops: 180 

Parkplätze: 4.000 (inklusive Tiefgarage) 

Arbeitsplätze: 1.600 

Vermietbare Fläche EKZ*: 58.000 m² 

Vermietbare Fläche FMZ*: 12.000 m² 

Zubringer: S1 „Knoten Eibesbrunn“ 

 Nordautobahn A5, Brünner Straße B7 

Einzugsgebiet: 2,2 Millionen Einwohner innerhalb von 45 Auto-Minuten 

Eröffnung: Herbst 2012 

Projektentwicklung: BAI Bauträger Austria Immobilien GmbH 

Vermietung: Ekazent Immobilien Management GmbH 

Centermanagement: Ekazent Immobilien Management GmbH 

Planung: ATP Architekten und Ingenieure 

Baumeisterarbeiten: Leyrer + Graf Baugesellschaft mbH 

Holzbauarbeiten: Graf-Holztechnik GmbH 

Auftragssumme: 36 Millionen Euro (Hochbau + Holzbau) 

Baubeginn: November 2010 

Rohbau fertig: August 2011 

Fertigstellung: Mai 2012 

 

* EKZ = Einkaufszentrum, FMZ = Fachmarktzentrum 


